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Thema: Fachwerkmodelle / Spannungsfelder Sesselbahn in der Schweiz 
 
 
 
 
 
 
 
Es soll nach den Grundsätzen der Normen SIA 260 bis 262 eine Verankerungskonstruktion für eine Sessel-
bahn entworfen und bemessen werden. 
 
Die in Bild 1 dargestellte Konstruktion aus Beton C 25/30 und Betonstahl B500B soll aus einer Stützscheibe 
und einer Fundamentplatte bestehen. Am Kopf der Stützscheibe, auf einer Höhe von 3 m über Terrain, ist 
eine horizontale, veränderliche Last von Qk = 500 kN (x-Richtung) sowie eine ständige vertikale Last von 
G1k = 100 kN (z-Richtung) aufzunehmen; beide Lastgrössen sind charakteristische Werte und die Lasten 
greifen im Schwerpunkt der Oberfläche der Stützscheibe an. Die zulässige Bodenpressung (bei Annahme 
einer linearen Sohlpressungsverteilung) beträgt σRd = 150 kPa (Bemessungsniveau). Das Raumgewicht des 
Bodens kann zu γB = 20kN/m3 angenommen werden. Die Betonüberdeckung soll generell cnom = 50 mm 
betragen. 
 
Abzugeben sind ein Schalungs- und Bewehrungsplan im Massstab 1:50, eine Betonstahlliste, eine kurz-
gefasste statische Berechnung sowie ein kurzer technischer Bericht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgabe : 27. September 2012, 10:00 Uhr, HIL E9 

Abgabe : 25. Oktober 2012, 11:45 Uhr, HIL E9 
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Bild 1 – Aufriss und Grundriss der Verankerungskonstruktion. Abmessungen in m. 
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Sesselbahn in der Schweiz 

Im Bild 1 ist die Verankerungskonstruktion dargestellt. Sie wird in erster Linie durch eine am Stützscheiben-
kopf angreifende Horizontalkraft Qk = 500 kN belastet. 

5,8
0,4

1,0
0,8

5,8
0,4

1,0
0,8

OKT

3,0

1,0

1,2

1,875

1,875

0,75

Ansicht Grundriss

Bild 1  Ansicht und Grundriss der Verankerungskonstruktion, 1:200, Abmessungen in m. 

Der Bemessung liegen die Tragwerksnormen SIA 260 ff. (2003) zu Grunde, wobei nur die Grenzzustände 
vom Typ 2 untersucht werden. Als Baustoffe werden Beton C25/30 und Betonstahl B500B mit einer 
Überdeckung von 50 mm verwendet. 
Die maximale Bodenpressung beträgt auf Dimensionierungsniveau 140 kN/m2. An der Fundamentsohle wird 
die Horizontalkraft über Reibung in den Baugrund abgetragen. 
Die Fundamentplatte und die Stützscheibe werden aufgrund der Schnittgrössen am Stabmodell bemessen. 
Einzig der Knotenbereich, wo die konzentrierten Kräfte aus der Stützscheibe in der Fundamentplatte verteilt 
werden, wird mit einem räumlichen Fachwerkmodell untersucht. Die ohnehin in der Stützscheibe erforderliche 
Biegebewehrung 6Ø30, die in der Fundamentplatte verankert werden muss, wird dort weitergezogen und 
bildet einen versteckten Unterzug mit der Breite der Stützscheibe. Nur die Schnittgrössen, die nicht von 
diesem aufgenommen werden können, werden in die seitlichen Plattenbereiche verteilt. Dadurch dass die 
Schnittgrössen nicht gleichmässig über die Plattenbreite verteilt werden, entsteht Querbiegung senkrecht zum 
Unterzug, die von der Querbewehrung in der Fundamentplatte aufgenommen wird. Die hauptsächlich 
verwendete Mindestbiegebewehrung in der Platte von Ø20@150 hat einen Querschnitt von 1,5‰ der 
zugehörigen Betonquerschnittsfläche. 
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